
DB-Sammler (DBS) Liste Nr. 4 
Drohende Verluste durch Fehlplanungen der Regierung 
 

DB ↓ Nr. Kurze Erläuterungen ↓ zu den Datenblättern 
 

12 141 Die Energiewende kostet die Bürger bis 2015     520 Mrd. Euro 
 

12 142 „Jetzt wird die Energiewende zur Gefahr für ganz Deutsch-
land“, warnte der Bundesrechnungshof. 

 

12 143 Wissenschaftsakademien warnten die Regierung ohne Er-
folg. 

 

12 163 Der Bundesrechnungshof kritisierte die Regierung mit den 
Worten: „Im Blindflug durch die Energiewende.“ 

 

12 164 Der E.ON Netz-Chef schrieb in der “Welt“: Wegen der erneu-
erbaren Energien sind wir „Auf dem Weg in den Blackout“. 

 

15 154 Wäre der Umweltstrom billig, bräuchte man ihn nicht mit 
insgesamt                                         92 Mrd. Euro zu subventionieren. 

 

12 160 Wenn man die SuedLink-Stromtrasse mit teuren HGÜ-Erdka-
beln baut anstatt mit 16 HTS-Kabeln, die an der Hochbahn 

Vielzweck-Trasse Typ 2 montiert sind, entsteht ein Verlust 
von                                                                                 9,2 Mrd. Euro 

 

12 156 Wenn die Regierung 80% Windstrom teuer erzeugen lässt, 

entsteht durch den Preisunterschied ein Verlust von 
                                                                                                  19.337,1 Mrd. Euro 
 

12 138 Wenn man 112.193,13 Windenergieanlagen (WEA) für 80% 

grünen Strom bauen lässt, entstehen Baukosten von mindes-
tens                                                                          99,851 Mrd. Euro 

 Die Baukosten einer WEA betragen                          890.000 Euro 
 

12 159 Material-Verschwendung für 112.193,13 WEA: nicht berech-

net. Verlust durch WEA-Strom anstatt Wüstenstrom kostet 

                                                                                                  19.337,1 Mrd. Euro 
 

12 165 Das Main-Echo schreibt: Robert Habeck will „Viel mehr 
Windräder und Wärmepumpen“, also für die Bürgerschaft 
und für die Wirtschaft die teuerste Energie, anstatt die Ener-
gie zu fördern, die im Einkauf 0,- Euro kostet. 
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Vor dem  G-7-Gipfel haben die nationalen Akademien der Politik
einen umfangreichen Katalog von Empfehlungen vorgelegt

Vor dem  G-7-Gipfel haben die nationalen Akademien der Poli-
tik einen umfangreichen Katalog von Empfehlungen vorgelegt

(Artikel gekürzt) Quelle: https://www.welt.de/wissenschaft/plus239087809/Klimawandel-Das-1-5-
Grad-Ziel-ist-definitiv-nicht-mehr-erreichbar.html

Die Wissenschafts-
akademien der G7-
Staaten haben eine
Stellungnahme zu
den Themen des G7-

Gipfels veröffentlicht. Profes-
sor Gerald Haug, Präsident
der Nationalen Akademie der
Wissenschaften, erklärt die
zentralen Punkte.
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Berechnung zu den vom Deutschen Wirtschaftsministe-

rium geplanten zusätzlichen Windanlagen in Deutschland 
 

Wirtschaftsminister Robert Habeck gab in den letzten Tagen im Radio bekannt, dass er 

die grüne Stromproduktion auf 80% erhöhen will, und dass dafür 2% der deutschen 

Landschaft für Windanlagen zur Verfügung gestellt werden müssen. 

 

Gegen diese riesige Umweltzerstörung wehren sich mit Recht viele Millionen Men-

schen. Auch der Bundesrechnungshof kritisiert in der “Welt“ am 31.03.2021 dieses 

Vorhaben, siehe Datenblatt Nr. 12 163 „Im Blindflug durch die Energiewende“. 

 

Hier die Berechnung, wie viele Windenergieanlagen (WEA) für 80% grünen Strom zu-

sätzlich gebraucht würden: 

Vom Gesamt-Energieverbrauch in Deutschland (609,5 Terawatt), siehe DBS Nr. 5: DB Nr. 

3.08 a1, liefern 30.965 Windräder einen Anteil von 17,3%. 

1% = 6.095.000.000.000 x 17,3% ……………………………………….. = 105.443.500.000.000 kWh 

1% = 6.095.000.000.000 x 80% …………………………………………… = 487.600.000.000.000 kWh 

Von 487.600.000.000.000 kWh sind 105.443.500.000.000 kWh abzuziehen. 

So verbleiben als Fehlmenge 382.156.500.000.000 kWh. 

 

1 Windkraftanlage liefert 30.956 kWh. 

Somit: 382.156.500.000.000 : 30.956 ergibt den WEA-Bedarf von ………. 112.193,13 Stück 

 

Hier die Berechnung, wie viel der gewollte Windstrom teurer ist als der Wüstenstrom: 

382.156.500.000.000 x 0,0506 € = 19.337,11 Mrd. € teurer, somit Verlust. 

Zu diesem Verlust kommen noch die Baukosten für 

112.193,13 Stück WEA, pro Stück 890.000 €, somit ............................... 99.851.885.700 € 

Also 19.337,11 Mrd. € + 99,85 Mrd. € ………………………………………………. = 19.436,96 Mrd. € 

Ferner zusätzlich noch die Schadenskosten für die Zerstörung einer Landschaft, die für 

die Ernährung der zunehmenden Bevölkerung dringend gebraucht wird. 

Ferner ein Teil von den Fördergeldern für grünen Strom in Höhe von … 90.000.000.000 € 

 

Quellen für die Berechnung: 

https://de.statista.com, AG Energiebilanzen – Stand: 2019, Deutsche WindGuard, BWE, 

Fraunhofer ISE, Umweltbundesamt und Agentur für neue Energie. 

 

Es gibt 29.456 Windanlagen an Land und 1.500 Windanlagen in der See. Diese produ-

zierten einen Anteil von 17,3% am gesamten Energieverbrauch in Deutschland, somit 

von 30.956 Windkraftanlagen. 

 








